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Wir über uns  
 
Wir sind zwei 19-jährige Schüler des Annette-von-Droste-Hülshoff-Gymnasiums in Düsseldorf, die in 
diesem Jahr ihr Abitur machen. Das Interesse an Filmen und vor allem die Leidenschaft für das 
Filmemachen begleitet uns schon seit unserer frühen Jugend und gipfelte schließlich in unserem 
ŜǊǎǘŜƴ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜƴ tǊƻƧŜƪǘ α5ŀǎ [ŜōŜƴ ƛǎǘ ƪŜƛƴ tƻƴȅƘƻŦάΣ ŦǸǊ Řŀǎ ǿƛǊ ŜƛƴŜƴ YǳǊȊ- und einen 
Langfilm drehten (siehe Seite 7). 
Aufgrund des großen Erfolges der beiden Filme erhielten wir im September letzten Jahres die 
Möglichkeit nach Südkorea zu reisen und von dort in Form eines Video-Tagebuches über die 
Delphischen Spiele zu berichten (siehe Seite 8). 
Die Arbeit an den beiden Projekten hat uns sehr viel Spaß gemacht und in uns den Wunsch geweckt, 
auch in Zukunft Filme zu drehen und etwas in diesem Bereich zu studieren. Durch die Reise nach 
Südkorea sind wir zudem sehr neugierig auf andere Länder und Kulturen geworden, was uns letzten 
Endes zu der Idee brachte nach dem Abitur nach Indien zu reisen und dort, im Rahmen eines neuen 
Projektes, über unsere Erfahrungen mit dieser fremden Kultur einen Film zu drehen. 
Für diesen Film und die Blogbeiträge werden wir, wie auch schon bei den vorangegangenen 
Projekten, mit semiprofessionellem Equipment arbeiten. Wir filmen mit einer VX 2100 von Sony und 
für die Fotos benutzen wir eine EOS 50D von Canon. 
 
 

IndianCurry  
 
Unser neues Projekt soll die Idee des Video-Tagebuches und das Vorhaben, einen Film über unsere 
Erfahrungen mit dem Land Indien zu drehen, vereinen. 
Es sind daher im Prinzip zwei Projekte: Auf der einen Seite ein Internet-Blog, auf dem wir den 
Besuchern in regelmäßigen Abständen Eindrücke unserer Reise mithilfe von Texten, Fotos und 
kurzen Videos vermitteln wollen und auf der anderen Seite ein Dokumentarfilm, der nach der Reise 
entstehen soll. 
5ŜǊ ¢ƛǘŜƭ ŘŜǎ .ƭƻƎǎ ƭŀǳǘŜǘ αLƴŘƛŀƴ/ǳǊǊȅά ǳƴŘ ǎƻƭƭ ŘƛŜ ±ƛŜƭŦŀƭǘ ŀƴ 9ƛƴŘǊǸŎƪŜƴ ǎȅƳōƻƭƛǎƛŜǊŜƴΣ ŘƛŜ man 
sammelt, wenn man ein fremdes Land wie Indien entdecken und die dazugehörige Kultur erleben 
will. Diese Symbolik wird unterstützt durch ein kleines Promo-Video, welches vor unserer Reise auf 
dem Blog sowie auf allen einschlägigen Video-Portalen zu finden sein wird. 
5ŜǊ ¦ƴǘŜǊǘƛǘŜƭ α²ƛŜ ǎŎƘƳŜŎƪǘ LƴŘƛŜƴΚ 9ƛƴ wŜƛǎŜǘŀƎŜōǳŎƘΦά ǳƴǘŜǊǎǘǊŜƛŎƘǘ ŘƛŜ bŜǳƎƛŜǊΣ ŘƛŜ ǳƴǎ ŘŀȊǳ 
angetrieben hat, diese Reise zu unternehmen und die vielleicht auch die Besucher unseres Blogs dazu 
bewegt, sich regelmäßig unsere Beiträge anzuschauen. Wir nehmen die Leser und Zuschauer mit auf 
ŜƛƴŜ {ǳŎƘŜ ƴŀŎƘ ŘŜƳ αDŜǎŎƘƳŀŎƪ LƴŘƛŜƴǎά ǳƴŘ ȊŜƛƎŜƴ ŀǳǎ ǳƴǎŜǊŜǊ ƎŀƴȊ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜƴ Sicht, wie uns 
das Land und vor allem die Menschen dort begegnen.  
 
Genaueres zu unserer Reise und unserem Projekt finden Sie auf den folgenden Seiten.  
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Reiseplan 
 

Wir möchten nicht die gesamte Reiseroute vorab durchplanen, da sich unserer Meinung nach eine 

Indienreise unter anderem durch Spontanität auszeichnet. Zudem ist es aufgrund des im Juli 

aufkommenden Monsuns wichtig flexibel zu bleiben und die Möglichkeit zu haben in den 

trockeneren Westen ausweichen zu können. Trotzdem haben wir bereits Eckdaten unserer Reise 

ausgearbeitet. 
 

Geplanter Zeitraum:  28.06. ς 28.07 

Flüge: Frankfurt (FRA) ς Delhi (DEL) ca. 8 h 10 min 
Delhi (DEL) ς Frankfurt (FRA) ca. 8 h 40 min 

Region: Rajasthan, Delhi und Umgebung 
 

Eckpunkte: 

- Delhi bzw. Neu Delhi ist die Hauptstadt Indiens und der Startpunkt unserer Reise. Mit über 

12 Mio. Einwohnern ist es die zweitgrößte Stadt Indiens und gilt als rasant wachsende 

Metropole. 

- Jaipur ist die Hauptstadt Rajasthans und mit über 2 Mio. Einwohnern die größte Stadt des 

Bundesstaates. 

- Der Ranthambore National Park ist einer der größten und schönsten National Parks Nord 

Indiens. Hier gibt es in einer verwachsenen Dschungellandschaft neben wilden Tigern und 

Leoparden auch Tempel und kleine Paläste, die eine wunderbare Filmkulisse bilden. 

- Jodhpur ist die zweitgrößte Stadt Rajasthans und befindet sich östlich der Wüste Thar. 

Obwohl die Region um Jodhpur durch Sand und Dürre geprägt ist, tragen die Bewohner 

Kleidung in leuchtenden und strahlenden Farben.  
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Konzept  

Blog 
 
Der Blog wird zu finden sein unter der Adresse: www.indiancurry.de. Da Curry typisch für die 
indische Küche und damit eines der Dinge ist, die man sofort mit Indien in Verbindung bringt, ist der 
¢ƛǘŜƭ αLƴŘƛŀƴ/ǳǊǊȅά ǳƴŘ ŘŀƳƛǘ ŀǳŎƘ ŘƛŜ !ŘǊŜǎǎŜ ŘŜǊ IƻƳŜǇŀge, so denken wir, sehr einprägsam. 
 
Wir planen mindestens dreimal pro Woche Beiträge auf dem Blog zu veröffentlichen und werden 
versuchen, dem Leser unsere gesammelten Eindrücke so gut wie möglich zu vermitteln. Dafür 
werden wir zusätzlich und unterstützend zu den Texten einige Fotos und kurze Videos hochladen. 
Wir rechnen damit, dass ein Großteil derjenigen, die den Blog verfolgen, unter 25 Jahre alt sein wird. 
Generell wollen wir ein reiseinteressiertes und weltoffenes Publikum ansprechen, das gerne mehr 
über die Kultur Indiens erfahren möchte, aber bisher noch nicht die Möglichkeit hatte, das Land 
selbst zu erleben. Aber auch für Menschen, die Indien schon kennen ist der Blog eine gute 
Möglichkeit die eigenen Erfahrungen mit unseren zu vergleichen und Erinnerungen wieder 
hervorzurufen. 
Gleichzeitig dokumentiert der Blog die Entstehungsgeschichte des großen Films und fungiert als eine 
Art Werbeplattform für diesen. Auch die Termine für die Premiere und weitere Vorführungen des 
Films werden dort bekannt gegeben. 
Um den Blog im Vorhinein bekannt zu machen, haben wir ein Promo-Video gedreht, welches auf 
Videoportalen (youtube, vimeo, dailymotion, etc.), einigen Social Communities (facebook, myspace, 
etc.) und natürlich auf dem Blog selbst zu finden sein wird. Außerdem hoffen wir durch 
Vorankündigungen in einigen Tageszeitungen und Zeitschriften auf unser Projekt aufmerksam 
machen zu können. 
 

Layout Entwurf für den Blog  
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Film 
 
Der Film, den wir in Indien drehen wollen, soll anders aufgebaut sein als viele andere 
Dokumentarfilme, die man vielleicht schon über Indien gesehen hat. Es geht uns nicht darum, Fakten 
zu vermitteln oder nur ein ganz spezielles Thema zu beleuchten. Auch ist uns bewusst, dass wir nur 
einen kleinen Teil Indiens zeigen können und dass man unsere Erfahrungen nicht einfach auf das 
ganze Land übertragen kann. Deshalb liegt der Fokus auf unseren persönlichen Eindrücken und 
Erlebnissen, die wir dem Zuschauer aus dem Blickwinkel zweier Jugendlicher versuchen näher zu 
bringen. Der Filmzuschauer soll mitgenommen werden auf unsere Reise und die Möglichkeit 
erhalten, für die Dauer des Films in eine für uns fremde Kultur einzutauchen. Vor allem soll er das 
Gefühl vermittelt bekommen, wie es ist, wenn man zum ersten Mal mit dieser Kultur konfrontiert 
wird und sie mit jedem Tag besser kennenlernt. 
 
Der Film wird episodisch aufgebaut sein und sich beispielsweise mit den Bereichen Tradition, Religion 
und Natur beschäftigen. Vor allem aber sollen die Menschen im Mittelpunkt stehen. Interessant sind 
dabei für uns vor allem die Erfahrungen mit jungen Indern, aber auch die Struktur der Familie und 
der Alltag. 
 
Der fertige Film wird eine Länge von ca. 60 ς 90 Minuten haben. Die Premiere findet statt am 
24.09.2010, 19.00 Uhr in dem mit 350 Sitzplätzen ausgestatteten Saal der Freizeitstätte Garath. 
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In der Jahrgangsstufe 12 wird am Annette-von-Droste-Hülshoff-Gymnasium das Fach Literatur 

angeboten, bei dem die Schüler in kleineren Gruppen wahlweise ein Theaterstück, einen Film oder 

ein Hörspiel selbst erarbeiten und inszenieren. Im Rahmen des Literaturkurses entstand das Projekt 

α5ŀǎ [ŜōŜƴ ƛǎǘ ƪŜƛƴ tƻƴȅƘƻŦάΣ ōŜƛ ŘŜƳ ǿƛǊ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ мн-köpfigen Team einen Kurz- und einen 

Langfilm produzierten. Thematisch setzen sich beide Filme mit den Problemen des 

Erwachsenwerdens auseinander und stellen die Schicksale verschiedener Jugendlicher dar. Der 

Kurzfilm, mit dem wir später beim Schülerfilmfestival NRW in Marl den ersten Preis gewannen, 

entstand, um technische Möglichkeiten und schauspielerische Fähigkeiten ausprobieren zu können 

und wurde zu einer Art Trailer, mit dem wir Sponsoren für den Hauptfilm werben konnten. Insgesamt 

ƪŀƳŜƴ ǿƛǊ ŀǳŦ Ŝƛƴ .ǳŘƎŜǘ Ǿƻƴ ŎŀΦ мΦрлл ϵΣ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŘǳǊŎƘ {ǇƻƴǎƻǊƛƴƎ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳŎƘ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ 

Verkauf von Anteilscheinen. Für die Dreharbeiten des Hauptfilms mieteten wir semiprofessionelles 

Equipment und bekamen Drehgenehmigungen für ein Gefängnis, die Rheinbahn und einen 

Tennisplatz. Der etwa 40-minütige Film feierte vor mehr als 400 begeisterten Zuschauern Premiere in 

unserer Schulaula. 

Wir übernahmen bei diesem Projekt die kreative und organisatorische Leitung und waren für 

Drehbuch, Kamera, Regie und Schnitt verantwortlich. 

 

 

Weitere Informationen zum Projekt und Filmausschnitte 

gibt es auf www.keinpony.de. 
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Die Delphischen Spiele sind das kulturelle Pendant zu den Olympischen Spielen und bestehen aus 

Disziplinen wie darstellende, handwerkliche, sprachliche und musikalische Künste. Seit der 

Wiederbelebung dieser antiken Spiele im Jahr 1994 fanden bereits sechs Delphische Spiele der 

Neuzeit statt. Die letzten im Jahr 2009 auf der koreanischen Insel Jeju ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻΥ αLƳ 9ƛƴƪƭŀƴƎ 

Ƴƛǘ ŘŜǊ bŀǘǳǊά. Bei diesem Fest der Kulturen traten über 1.000 Künstler aus 31 Ländern an. 

Gemeinsam mit unserem Literaturkurslehrer, der Mitglied des Delphischen Rates Deutschland ist und 

ŘŜƴ ǿƛǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘ α5ŀǎ [ŜōŜƴ ƛǎǘ ƪŜƛƴ tƻƴȅƘƻŦά Ǿƻƴ ǳƴǎŜǊŜƳ ŦƛƭƳƛǎŎƘŜƴ ¢ŀƭŜƴǘ ǸōŜǊȊŜǳƎǘ 

hatten, reisten wir im September 2009 für etwa zwei Wochen zu den Delphischen Spielen nach 

Südkorea. Dort berichteten wir über das Geschehen in Form eines Online-Video-Tagebuchs, in dem 

wir täglich kurze Filme mit Impressionen über die Spiele, die Menschen und das Land 

veröffentlichten. Bei den Filmen haben wir versucht eine Mischung aus Reportage und 

künstlerischem Film zu kreieren. Den sowohl deutsch- als auch englischsprachigen Blog verfolgten 

hunderte Interessierte aus der ganzen Welt. 

Das Projekt wurde vom Internationalen Delphischen Rat sehr geschätzt und der Delphische Rat 

Deutschland hat einen Zusammenschnitt bei mehreren seiner Veranstaltungen gezeigt. 

Das komplette Projekt wurde von unserem selbstgefundenen Sponsor, der Stadtsparkasse 

Düsseldorf, finanziert. 

 

Den Blog finden Sie unter www.delphic-documentary.de. 
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Pressespiegel 
Rheinische Post 13.05.2009 
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Rheinische Post 30.09.2009 

Westdeutsche Zeitung 9.10.2009 


